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Der Landkreis Barnim geht im Tourismus-Marketing neue Wege, u.a. mit dem Beitritt zur 

Seenplatte. Dies kann auch für die Stadt ein Startschuss sein, Tourismus neu zu denken und die 

Potenziale touristischer Wertschöpfung besser abzurufen. Dafür ist aber eine konzeptionelle 

Grundlage notwendig. Fragen zu Zielen, Strategien und erfolgversprechenden Maßnahmen sind 

bislang nicht oder nur teilweise beantwortet. Mit der Erarbeitung der Tourismuskonzeption 2035 

sollen diese Grundlagen für die touristische Ausrichtung der Stadt Eberswalde geschaffen werden. 

Damit könnte Tourismus u.a. als Instrument der Standortprofilierung, Motor regionaler 

Wertschöpfung, Impulsgeber für Innenstadt- und Quartiersentwicklung sowie Träger kultureller 

Identität systematisch weiterentwickelt werden. 
 

Die touristische Entwicklung Eberswaldes soll im Kontext bestehender gesamtstädtischer 

Entwicklungsziele erfolgen. Mit dem Integrierten Stadtentwicklungskonzept (INSEK) Eberswalde 

2035 liegt ein übergeordnetes strategisches Rahmenwerk vor, das zentrale Leitlinien für die 

zukünftige Entwicklung der Stadt definiert und unter anderem die Stärkung von Lebensqualität, 

Innenstadtentwicklung, nachhaltiger Mobilität, kultureller Vielfalt sowie die bessere Vernetzung von 

Stadt- und Naturräumen als zentrale Entwicklungsziele benennt. Diese Zielsetzungen bilden 

zugleich wichtige Anknüpfungspunkte für die touristische Entwicklung der Stadt Eberswalde. 

Tourismus wird dabei als Querschnittsthema betrachtet, das wirtschaftliche, kulturelle und 

infrastrukturelle Entwicklungen unterstützt und bestehende Stadtentwicklungsziele ergänzt. 
 

Die Erstellung einer Tourismuskonzeption 2035 kann im Laufe der Jahre 2026 und 2027 innerhalb 

der Verwaltung und unter Beteiligung der relevanten touristischen Akteurinnen und Akteure der 

Stadt erarbeitet werden und verursacht somit keine unmittelbaren finanziellen Auswirkungen auf 

den Haushalt. 

 

Die Erstellung der Tourismuskonzeption 2035 soll im Laufe der Jahre 2026 und 2027 innerhalb der 

Verwaltung erarbeitet werden und verursacht somit keine unmittelbaren finanziellen Auswirkungen 

auf den Haushalt. Im ersten Schritt soll unter Beteiligung der relevanten touristischen Akteurinnen 

und Akteure der Stadt ein konkreter Zeitplan inklusive Festlegung der Beteiligungsformate erstellt 

werden. 

 

Darstellung der Berücksichtigung von Klimaschutzbelangen: 

 

Es werden keine Klimabelange tangiert. 
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